
Inklusion 
macht Schule
INKLUSIVE BILDUNG. Schritt für  
Schritt will das Land Vorarlberg inklusiven  
Settings die Schultore öffnen.

I nklusion ist kein Ergeb-
nis, sondern ein Pro-
zess. Dieser Prozess ist 

phasenweise langwierig, 
manchmal stockend, aber 
auf jeden Fall notwendig und 
auch in vielen Fällen sehr 

bereichernd und voller Ener-
gie“, so Christian Kompat-
scher, der den Fachbereich 
Inklusion, Diversität und 
Sonderpädagogik der Bil-
dungsdirektion für Vorarl-
berg koordiniert. Mit der 
Gründung der GmbH für 
Schulische Assistenz und 

Freizeitbetreuung im Juli 
dieses Jahres sei jedenfalls 
ein wichtiger Schritt für die 
Sicherstellung der notwen-
digen Assistenzleistungen 
gesetzt worden. Auf indivi-
dueller Ebene helfe ein funk-

tionierendes Gemeinwesen, 
tragfähige inklusive Lösun-
gen zu finden. Strukturell 
stoße man aber doch da und 
dort auf große Hürden oder 
zumindest „auf lästige Stol-
persteine“. Kompatscher  
spricht dabei Themen an wie 
den Schülertransport für FO
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Jeden Tag erkranken allein in Österreich drei Menschen 
an Leukämie oder einer anderen Bluterkrankung. 
Lassen Sie sich noch heute als StammzellspenderIn  
typisieren und retten Sie ein Leben! Fordern Sie dazu 
unter www.gebenfuerleben.at ein Typisierungsset für 
zuhause an. Alle weiteren Informationen erhalten Sie 

auf unserer Homepage. 
Geben für Leben – Auch Du kannst Leben retten!

Leukämie 
ist heilbar

Mit Stammzellen 
Leben retten!

GFL_Inserat_allg_82x123mm.indd   1 19.10.20   23:32

„Inklusion ist keine 
,Gleichmacherei‘, sondern 
ein respektvoller Prozess,  
um allen Kindern und  
Jugendlichen gleiche 
Chancen zu gewähren.“

Christian Kompatscher
Fachbereich Inklusion, 
Diversität & Sonderpädagogik
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Kinder mit Beeinträchtigun-
gen, medizinische Notwen-
digkeiten oder Haftungsfra-
gen. Auch Barrierefreiheit 
sei vielerorts noch eine Her-
ausforderung, genauso wie 
unterschiedliche Standpunk-
te bezüglich einer lernför-
derlichen Leistungsbeurtei-
lung. 

Schlüsselfrage. Der Pro-
zess Inklusive Region Vorarl- 
berg habe einen wichtigen 
Beitrag zur Bewusstseinsbil-
dung aller Beteiligten geleis-
tet, ist Kompatscher über-
zeugt. Dem Thema Haltung 
misst er eine Schlüsselrolle 
bei: „Inklusion ist keine 
„Gleichmacherei“, sondern 
ein von Respekt getragener 
Prozess, um allen Kindern 
und Jugendlichen gleiche 
Chancen zu gewähren.“ 
Nicht zuletzt könnten so in-

dividuelle Besonderheiten im 
Idealfall zur Ressource für die 
ganze Gemeinschaft werden. 
Das setze natürlich entspre-
chende Kompetenzen voraus 
sowie: „Assistenzangebote, 
die es den handelnden  
Pädagog*innen überhaupt 
möglich machen, diese Res-
sourcen zu bergen.“ 

Wunschszenario. Wenn 
Christian Kompatscher einen 
Wunsch frei hätte? „Dann ist 
das ein gemeinsam erarbeite-
tes Konzept, das mit der Un-
terstützung aller Schritt für 
Schritt den Weg in die Wirk-
lichkeit findet.  Das würde ei-
nen wesentlichen Beitrag dazu 
leisten, das Wichtigste zu ver-
ändern - die Haltung jedes und 
jeder einzelnen.“ Infos zum 
Prozess Inklusive Region Vor-
arlberg: www.vorarlberg.at/
chancenleben  V

INKLUSION & SCHULE
Inklusion an Schulen weiter zu entwickeln, ist ein klarer 
Auftrag der UN Behindertenrechtskonvention. Das  
bedeutet, allen SchülerInnen eine größtmögliche Teilhabe  
an altersadäquaten Aktivitäten zu gewährleisten, Barrieren 
zu erkennen und abzubauen. Anfang 2019 wurde der 
Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik 
(FIDS) der Bildungsdirektion Vorarlberg eingerichtet. 
Sogenannte Diversitätsmanager*innen sorgen in den 
einzelnen Regionen für die Umsetzung notwendiger  
Maßnahmen. Weitere Infos: cis.vobs.at
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INKLUSION IST ...
... mit den Nachbarskindern 
den Schulweg teilen, durch das-
selbe Schultor gehen und spüren:  
Ich bin ok, hier darf ich sein!

I nklusion hat viele Gesichter. 
Sie zeigt sich vor allem dort, 

wo Menschen mit unterschied-
lichsten Bedürfnissen in 
ein selbstverständliches 
Mitein ander finden. Ob mit 
oder ohne Behinderung, ob an 
öffentlichen Plätzen, beim 
Verein, in der Schule oder am 
Arbeitsplatz: Nur aus Erfahrung 
wird man inklusiv.

Inklusive Region Vorarlberg: 
Miteinander wirksam werden.

www.vorarlberg.at/chancenleben
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